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26 Sitzung vom 24 Februar 1 Uhr
Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortge

v Los Cir führt bei den Einnahmen aus demo Steher unter Berufung auf eine Petition des Weſt
z auernvereins aus daß die neuen Viehſtaffeltarife demdende größten Schaden brächten Der Nothſtand der Land

Wirthſchaft am Rhein ſei ebenſo groß wie der im Oſten dazu
komme noch daß im Weſten weit höhere Löhne gezahlt werden
müßten Auch die Lage des Weinbaues ſei eine h man
müſſe jetzt un edingt mit großen Mitteln der Landwirt ftvie kommen Der Jmport von ausländiſchem Vieh W
jeder Weiſe durch die Viehſtaffeltarife gen werde ſch ge
Lhenfalls die rheiniſche Landwirthſchaft Vor allem drohe
Gefahr durch das maſſenhaft eingeführte däniſche Vieh denn in
Dänemark hätten die Viehſeuchen nicht aufgehört an hätte
durch die Einführung der Staffeltarkfe für Vieh den Viebhandel
von Berlin aus centraliſiren wollen Dieſer Verſuch ſei aber
zum Schaden des Weſteus ausgefallen und wenn man bei den
niedrigen Getreidepreiſen auch noch die Viehpreiſe immer mehr
herabdrücke dann bringe man die Landwirthſchaft im Weſten
vollends dem Ruin entgegen Er bitte daher die Petitton des
Weſtfäliſchen Bauernvereins die Staffeltarife für Vieh wieder
ufzuheben mögligſt einſtimmig anzunehmen
Eiſenbahnminſſter Thielen Jm Einverſtändniß mit dem Land

wirthſchaftsminiſter halte ich aber gerade die Einführung der
Viehſtaffeltarife für ein geeignetes Mittel zur Hehrng der Land
wirthſchaft Die Petition des weſtfäliſchen Bauernvereins hat
eine große Aehnlichkeit mit dem Anſturm der früher ſich gegen
die Staffeltarife für Getreide erhoben hat Man hat aber eben
ſowenig wie ſ Z bei den Getreideſtaffeltarifen bei dieſen Staffel
tarifen den Nachweis erbringen können daß ſie der dw
ſchaft in den weſtlichen Provinzen ſchädlich geworden ſind Die
Petition des weſtfäliſchen Bauernvereins verſucht nicht einmal
dieſen Nachweis zu erbringen ſondern ergeht ſich nur in allge
meinen theoretiſchen Erörterungen über die Noth der Land
wirthſchaft Jm vorigen Jahre bereits iſt hier ein Antrag der
Regierung zur Erwägung überwieſen worden die Staffeltartfe
für Vieh wie ſie bisher von Schleſien nach Berlin beſtanden
auch auf das ganze Staatseiſenbahnnetz r r Das
Herrenhaus ging ſogar noch weiter indem es dieſe Petition der
Regierung zur Berückſichtigung überwtes Der Staatsrath hat
ſich ebenfalls damit einverſtanden erklärt der Landeseiſenbahn
rath aber ſprach ſich mit 16 gegen 15 Stimmen dagegen aus
Abg Freiherr v Los ruft Hoört hört Dem Herrn der

Hört hört ruft möchte ich erwidern daß gerade die Land
wirthe im Zapveosetgenpadrrag ſich in großer Mehrzahl dafür
ausgeſprochen haben Heiterkeit links Abg Rickert Hört
hört Es iſt nicht zu leugnen daß die Viehpreiſe im Herbſt
und Winter ſinkend geweſen ſind mit Ausnahme der Preiſe für
Zuchtvieh Eine Erklärung hierfür iſt aber ſo klar daß
ich mich wundere weshalb ſie der weſtfäliſche Bauern
verein nicht erwähnt hat Jn jedem Jahre nämlich in
welchem das Futter reichlich gerathen iſt vermehrt ſich
natürlich auch bie Aufzucht von Vieh und je mehr ſich die Auf
zucht vermehrt deſto größer iſt ſelbſtverſtändlich auch das An
gebot Die Preiſe für Vieh ſind in der ganzen Monarchie
zurückgegangen und nicht blos im Weſten Das däniſche Vieh
muß eine Quarantäne halten die mindeſtens zehn Tage beträgt
aber auch auf drei Wochen ausgedehnt werden kann Außerdem
ſind unſere Grenzen nach vielen en hin r einige Vieh
ſorten geſperrt Der Miniſter verlieſt die betr Beſtimmungen
Aus den Quarantäne Anſtalten in Hamburg Altona Flens
burg uſw find vom Oktober bis Dezember v J 595 Stück Vieh
eingeführt worden Davon gingen nach Rheinland und Weſtfalen
336 Das iſt die ſaß Vieheinfuhr aus Dänemark die dem
Weſten ſo überaus ſchädlich ſein ſoll Heiterkeit

enn wir unſere Grenzen gegen das ausländiſche Vieh ab
ſperren ſo müſſen wir doch wenigſtens dem Jnlande den beſſern
Austauſch ſeines Viehbeſtandes ermöglichen Sehr wahr
Wohin ſoll es kommen wenn wir uns gegen das Ausland ab
ſperren und dann noch eine Sperrung einrichten gegen das Jnland ſelbſt Gerade in dieſer Fra e ſtehe ich mit dem Landwirth

ſchaſtsminiſter vollſtändig n r Jm übrigen
glaube ich daß der Zeitraum des Beſtehens der Vieh Staffel
tarife ein viel zu kurzer iſt um ſchon irgend welchen Schluß
ans den vorliegenden Erfahrnngen ziehen zu dürfen Beifall

Abg Gratv Allenſtein Es hat keinen Zweck immer den
Oſten gegen den Weſten auszuſpielen viel beſſer iſt es das
herauszuſuchen was beide eint Vertragen wir uns im eigenen
Vaterlande damit wir gemeinſam gegen die ausländiſche Kon

r Aus dieſem Grunde bitte ich esbei dem Kommiſſionsbeſchluß zu laſſen
Abg Herrmann Centr betont daß die Staffeltarife den

Weſten nicht ſchädigen aber dem Oſten nützen der durch die
Handelsverträge ſo großen Nachtheil erlitten habe

Abg Herold Centr giebt zu daß der Weſten nicht den
Beweis für die Schädlichkeit der Staffeltarife erbracht habe aber
andererſeits ſei vom Oſten nicht die Nützlichkeit derſelben bewieſen
Es ſei klar daß ſolche Tarife eine Verſchiebung der Preiſe
herbeiführen Redner empfiehlt die Petition der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen
Abg v Mendel Steinfels konſ Die Tarifpolitik iſt heute

vicht nur eine Verkehrs ſondern auch eine Wirthſchaftspolittk
ſo daß man mit Recht ſagen kann Der Eiſenbahnminiſter iſt der

e mächtigſte Mann im Sigate Die von dem Miniſter angeführten
Zahlen ſind nicht richtig die Quarantäneanſtalten ſind heute
überfüllt Die kurze Quarantäne in Verbindung mit dem
Staffeltarif muß an die Preisbildung einen Einfluß ausüben
Auf dem berliner Schlachtviehhof haben ſich beinahe ſchon die
ſelben Verhältniſſe ansgebildet wie bei der Berliner Börſe Der
berltner Kommiſſionär hat es vollſtandig in der Hand die Zufuhr
den Vieh nach Berlin zu hemmen oder zu vermehren Die
zerlwer Viehkommiſſionäre ſind heute allmächtig und wenn uns
vakeerg helfen will dieſen Ring zu brechen werden wir ihm

ein
gen Staffeltarkfe haben im ganzen genommen entſchieden den
dandwirthen mehr Nutzen als Schaden gebracht nur möchte ich
en Miniſter bitten entweder die Sta ſelung bedeutend kürzer

gnsurichten oder eine generelle m r er Viehtransport
be herbeizuführen Beifall rechts Die Zeit iſt vorüber wo

wig der Landwirthſchaft mit kleinen Mitteln n kann
vürde bereit ſein um eine Preisſteigerung des Viehes nächſt
u e gen des Getreides die für die Landwirthe8 chtigſte Maßnahme herbeizuführen auf alle Quarantäne
Anſtalten zu verzichten und die Einfuhr ausländiſchen Viehes
Janz zu verbieten Beifall rechts
die Mgtr v Plettenberg Mehrum konſ ſpricht ſich gegen
8 t eltarife ans Der Vorwurf den man dem Bunde der

n wirtbe mache daß er mit Zungen in dieſer Frage rede
l nicht gerechtfertigt Der Bund der Landwirthe müſſe in

z Fragen neutral ſein
tarif a Sieg ul führt aus durch die Aufhebung der Staffel

e für Getreide ſel die Gerſte im Oſten bedeutend im Preiſe
Man müſſe ouch an den Staffeltarifen für ſich feſtgeſunken

dolten

affeltarife für alle Produkte Hoffenllich werde dera n wert et n dern neten Br die
zu einem en Sturme werdenAbg v Plötz konſ Der Bund der Landwirthe verhält

eben allgemeinen

eigenen Reihen aufkommen zu laſſen wie es ſeine

bahndirektion d

r Steße dies der Anfang ſei für eine generelle Einführung ſch

ndwirthſchafi vertritt Der
lug um Zwieſpalt in nen

gute
beſonders der Abg Rickert wohl wünſchen möchten

Jotn durch die Zeitungen gegangen daß eine Eiſene Expeditionsgebühren a rüſſiſches Getreide auf

die Hälfte herabſetzen wollte Jch weiß nicht ob dieſe Nachricht
wahr iſt aber wenn es ſich hier auch nur um kleine Beträge
handelt ſo würde ich es doch ſehr bedauern wenn man jetzt wo
man der Landwirthſchaft immer mit tleinen Mitteln helfen will
den Verſuch machte die Landwirthſchaft gerade mit kleinen
Mitteln zu ſchädigen Dann möchte ich noch hervorheben daß
wir prinzipiell niemals mangelndes Vertrauen zu den

en und daß wir die Ausdrücke die vor einigen Tagen in der
erſammlung des Bundes der Landwirthe gefallen ſind voll

ſtändig billigen Stürmiſche Heiterkeit ich wollte natürli
ſagen mißbilligen Wir haben ſchon in der vorigen Woche in
unſerer Bundeskorreſpondenz dieſe Mißbilligung ausgeſprochen
So ſcharf derartige Ausdrücke auch geweſen ſein mögen ſo muß
man doch berückſichtigen daß die Landwirthe aus allen Theilen
Deutſchlands zu dieſer großen gekommen ſind um
rei und friſch von der Leber zu ſprechen wie es ihnen ums Herz
ſt Jch hätte als Vorſitzender dem betreffenden Herrn auch das

Wort entziehen können aber ich habe dieſe Ausdrücke nicht ge
hört Dann möchte ich noch den Miniſter bitten ob es nicht
möglich ſei daß billigere Tarifſätze für Flachs und für die oberſchleſiſche Kohle nach dem Oſten achaſfen würden und ob das
Thomasmehl nicht von dem eſten nach dem Oſten zu den
billigen Tarifſätzen befördert werden könnte die gegenwärtig für
das Kali erhoben werden Beifall rechts

Geheimrath v Möllhauſen Die ruſſiſchen Eiſenbahndirektionen
haben Wrüniſgt daß die direkten Tarife für Getreide nach den
inländiſchen Stationen Deutſchlands erweitert werden Sie
können ein ſolches Verlangen ſtellen auf Grund des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages Hört hört rechts Es wäre
aber ein Jrrthum zu glauben daß das aus Rußland er deg
Getreide auf den deutſchen Bahnen deshalb zu billigeren Tarifen
befördert würde Ob es möglich ſein wird die Tarife für
ſchleſiſche Kohlen und Thomasmehl herabzuſetzen darüber
ſchweben gegenwärtig Unterſuchungen die noch nicht abgeſchloffen
ſind Ob ein billiger Tarif für Flachs eingeführt werden kann
darüber kann ich augenblicklich keine Auskunft geben

Abg Kloſe Ctr ſpricht ſich für Beibehaltung der Staffel
tarife namentlich im Intereſſe von Schleſien aus

Abg v Czarlinski Pole wendet ſich nochmals gegen den
Antrag Herold

e Dr Bueck nl hält im Gegenſatz z3 dem Abg v Plötz
eine Ermäßigung der Flachstarife für nutzlos wenn die Land
wirthe nicht beſſeren und theureren Flachs anbauen damit ſie
mit dem ruſſiſchen konkurriren können Jm übrigen habe jede
Tarifermäßigung eine Agitation ſeitens derjenigen zur Folge
die ſich dadurch geſchädigt fühlen Wenn man hierauf Rückſicht
nimmt ſo würde man ſchließlich gar keine Tarifverminderung
eintreten laſſen können
Abg Dr Gerlich frk Es hat keinen Zweck hier gegenſeitig

ſich vorzuhalten in welcher Provinz der Nothſtand am größten
iſt Das Syſtem des Miniſters die Entfernungen durch die
Tarife auszugleichen iſt ſehr anerkennenswerth ich muß es be
ſtreiten daß der Weſten durch die Einführung der Staffeltarife

Schaden erlitten hat nbildung in Form allgemeiner Staffeltarife einführen will ſo
möge er ſich nicht von ſolchen Leuten darein reden laſſen denen
die Sache nichts ange

ntereſſen der
und der Landwirthe iſt viel zu

reunde,
s iſt die

Fall die Eiſenbahnverwaltung möge nicht 43 hohe An
forderungen bei der Anlage von neuen Halteſtellen an die
Jntereſſenten ſtellen

Miniſter Thielen beſtreitet daß die Eiſenbahnverwaltung
übertriebene Anſprüche ſtellt aber es ſei doch berechtigt die

r einigermaßen zu den er heranzuziehen Es
i im ganzen 78 neue Halteſtellen im vorigen Jahre an

gelegt
Abg Rickert Frf Ver Mit dem ewigen Klagen wird die

Landwirthſchaft nicht im geringſten gefördert denn mit über
triebenen Schilderungen des Nothſtandes untergräbt man nur
den Kredit der Landwirthſchaft Jch möchte der Legende ent
gegentreten als ob die Sie für Getreide niemals mehr
eingeführt werden ſollten Aus einer Aeußerung des Miniſters
von Bötticher in der Kommiſſion zur Vorberathung der
Handelsverträge geht gerade das Gegentheil hervor Die neulich
vom Miniſter abgegebene Erklärung hat mich ſehr mißgeſtimmt
denn ich halte eine Reform des Perſonentarifs für dringend er
forderlich ohne daß ich die Nothwendigkeit einer Reform derGütertarife in Abrede ſtelle Herr v Mendel hat mit Recht die
hohe Bedeutung des Tarifweſens hervorgehoben Jn dieſem
Beſtreben werden wir Sie nach rechts ſtets unterſtützen
ich habe gegen das Beſtehen des Bundes der Landwirthe
an ſich garnichts aber beſſern ſoll er ſich Lachen rechts

n der Generalverſammlung des Bundes eine ganze
eihe von häßlichen Ausdrücken gefallen und mit leb

haftem Beifall aufgenommen Wir erkennen ſehr wohl
an daß die Landwirthſchaft des Schutzes und der Pflege des
Staates bedarf denn die Landwirthſchaft iſt das wichtigſte aller
Gewerbe Hört hört Sage ich Jhnen damit vielleicht etwas
Neues Heiterkeit rechts Erwecken Sie aber keine Hoffnungen
die niemals in Erfüllung gehen können ſondern ſtellen Sie
erfüllbare Forderungen und wir werden mit Jhnen gehen
Jroniſcher Beifall rechts

Abg Schroeder Pole erklärt ſich für die Aufrechterhaltung
der Staffeltarife

Abg J gemſen nl hält die Staffeltarife für richtig und
da isher irgend einen triftigen Grund für die Aufhebung

erſelben
Abg Herold Centr verlieſt eine Rede des früheren Reichs

kanzlers Grafen Caprivi und glaubt daraus folgern zu können
daß ſo lange die Handelsverträge beſtehen die Staffeltarife
nicht wieder eingeführt werdeu dürften

Miniſter Thielen bemerkt daß die Erklärungen des Grafen
Caprivi ſich nur auf die Getreideſtaffeltarife bezogen hätten ſeitder Zeit hätte er riſeg Staffeltarife cuch ohne im min
deſten mit den im Reichstage r Verſprechungen ſich
in Widerſpruch zu ſetzen GHört links

Auf eine Bemerkung des Abg Frhrn v Loe Ctr erwidert
Miniſter Thielen daß ſich der Landeseiſenbahnrath gegen eine

allgemeine Ermäßigung der Tarife ausgeſprochen habe Eine
be Ermäßigung würde dem Staat ſchwere finanzielle Opfer

auferlegen
Abg Frentz konſ beklagt ſich darüber daß der ſchleſiſchen

Kohle Ausnahmetarife nach Stettin bewilligt würden Hierdurch
W x Kohlenhandel der pommerſchen Städte mit England
ern
Miniſter Thielen Jch befinde mich heute in einer wunder

baren Lage von der einen Seite werde ich an ren weil ich
Ausnahmetarife z von der anderen Seite weil ich ſie
nicht bewillige Die Ausnahmetarife t im vorigen Jahre
auf Anregung dieſes Hauſes erfolgt und haben keineswegs den
weck den Kohlenhandel mit England zu vernichten ſondern

ollen nur der einheimiſchen Kohle ein größeres Abſatzgebiet
affen
Damit ſchließt die Diskuſſion der Titel Einnahmen aus dem

Güterverkehr wird bewilligt der Antrag Herold die Petition
des Weſtfäliſchen Bauernvereins der Staatsregierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen wird abgelehnt die Petition wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

iniſtern

Wenn der Miniſter eine neue Tarif i

ht
Abg Mies Centr bittet im Anſchluß an einen konkreten

Abg Weyerbnſch frk über die Gebühr die in den Harmonlka
zügen erhoben werde Sonderbar ſei es doch daß von den

Reiſenden von München bis an die ſächſiſche Grenze keine Extra
gebühr erhoben werde

Abg D Gerlich freikonſ tadelt es daß die Wagen der
Dur ſengszüge nur zwei Thüren hätten hierdurch könnten die
Paſſagiere Unglücksfällen wie Bränden uſw leicht in einegef hrliche Lage kommen 8

ar wird der Reſt der Einnahmen bewilligt
odann vertagt das Haus die Weiterberathung des Eiſenbahn

etats auf Dienstag 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Verein der Spiritusſabrilanten

C Berlin 22 Febr
Das geſtern abend zu Ehren Maercker s im Engliſchen Hauſe

veranſtaltete Feſteſſen fand eine ſehr zahlreiche Betheiligung
g demſelben waren erſchienen der Landwirthſchaftsminiſterx

rhr v Hammerſtein Loxten der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes Graf Poſadowsky Geh r rDr Thiel Geheimrath Conrad ferner der bejahrte Lehrer
des Jubilars Geheimrath Prof LimprichtGreifswald der
Begründer der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaſt Geheim
rath Max Eyth deren Vicepräſident Juſtizrath Reich und
zahlreiche Profeſſoren der Land wirthſchaftlichen Hochſchnle An
der Ehrentafel hatte rechts vom Jnbilar der Landwirthſchaftsminiſter links Graf Poſadowsky Plap genommen Zu Beginn
des Eſſens erhob ſich der Landwirthſchaftsminiſter zu
etwa folgender Anſprache Jch ergreife das Wort unter dem
Eindruck den die geſtern in dieſem Saale gehaltene Rede des
Kaiſers an feine märkiſchen Unterthanen hinterlaſſen hat 32
glaube mich mit Jhnen eins wenn ich der Empfindung Ausdru
verleihe daß wir Gott danken dürfen daß er uns einen Herrſcher
gegeben hat der ausgeſtattet mit einer wunderbaren rn
befähigt und gewillt iſt allen produktiven Ständen diejenlge
Hilfe zu theil werden zu laſſen die ihnen auf Grund ihrer
Thätigkeit gebührt So dürfen auch Sie meine Herren in dem
Bewußtſein energiſcher fleißiger Selbſthilfe die Sie zu fördern
gewillt ſind der Ueberzeugung ſein daß Sie der Hilfe unſeres
allergnädtgſten Herrſchers und der Staatsregierung nicht entbehren
werden Ich bitte Sie die Gläſer bis an den Rand zu füllen und
dem Gefühle treu und feſt an Kaiſer und Reich halten zu wollen
durch den Ruf Ausdruck zu verleihen Se Majeſtät Katſer
Wilhelm II unſer allergnädigſter Kaiſer König und Herr er
lebe hoch Der Vorſitzende des Vereins der Spiritus
fabrikanten v Graß Klanin feierte den Jubilar letzterer den
Verein in dem er die angenehmſten und vergnügteſten Stunden
verlebte ſchon weil er in ihm eine große Zahl von Mitarbeitern
gewann Er verglich ſein Verhältniß zu dem Verein mit dem
guten wohlwollenden Onkel welcher der Familie helfend und
berathend zur Seite ſteht Graf Poſadowskhy feierte die
Landwirthſchaft als den älteſten und wichtigſten Erwerbszweig
unſeres Volkslebens Der Finanzminiſter ſei leider nicht ſo
populär wie es ſeine Beſtrebungen verdienten Er müſſe eben
auch nehmen während die anderen Miniſter nur geben Zum
Schluß toaſtete Prof Maercker noch auf Prof Delbrück und
ſeine Schule Es wurde eine ſehr hübſche humorvolle Feſt
ſchrift vertheilt deren Verfaſſer Dr Saare iſt Jn dieſer
ſt u a der Lichtdruck nach einem echten Menzel enthalten
welcher Mäxchen im Kindesalter mit dem Trudelreifen dar
ſtellt Das Bild verdankt ſeine Entſtehung dem Umſtunde daß
Menzel mit den Eltern Maercker s in freundſchaſtlichem Verkehr

a

tand
Zu dem heutigen zweiten Verhandlungstage war der Staats

ſekretär des Reichsſchatzamtes Graf Poſadowsky
Prof Dr Hayduck ſprach über die Leiſtungsfähigket
des Spiritusglühlichtes in Konkurrenz mit der
Petroleumbeleuchtung Die Erfindung des Spiritus
glühlichtes würde für das Brennereigewerbe von der höchſten
wirthſchaftlichen Bedentung ſein wenn ſich dieſe Erfindung
dauernd behaupten kann Es fragt ſich ſelbſtverſtändlich nur
inwieweit das Spiritusglühlicht imſtande ſein wird das Petro
leum zu verdrängen Jm Auftrage des Vereins hat Vortragen
der Unterſuchungen mit zwölf verſchiedenen Syſtemen des
Spiritusglühlichtes ausgeführt Nach den Beobachtungen Red
ners werden bei den Spiritus Glühlichtlampen noch viele Fehler
gemacht namentlich hinſichtlich der Größe des Glüh
körpers der oft nicht im richtigen Verhältniſſe zu der
Menge des zuſtrömenden Gaſes ſteht Durch Answechſelung
eines zu großen Glühkörpers gegen einen kleineren gelang es
Redner in einem Falle die Leuchtkraft einer Lampe von 15 auf
38 Kerzen zu ſteigern Zu den vergleichenden Verſuchen wurde
85prozentiger Spiritus verwendet Als Vergleichslicht wurden
zwei Stobwaſſer ſche Petroleumlampen von 14 und 7 Linien
Brennerdurchmeſſer benutzt Das Ergebniß war folgendes Die
Petroleumlampen verbrauchten 100 111 ec bezw 444 ce
Petroleum in der Stunde bei 24 27 bezw 10 11 Hefnerkerzen
Lichtſtärke ſie beanſpruchen alſo auf 10 Hefnerkerzen
ſtündlich für etwa 0,83 Pfennige Brennſtoff das Liter Salonöl
zu 20 Pfg gerechnet Die Spiritusglühlichtlampen deren Helligkelt
ſich zwiſchen 31 und 42 Hefnerkerzen und deren Verbrauch ſich
zwiſchen 102,5 und 126,8 ce Spiritus bewegte beanſpruchten
bei einigen Syſtemen etwa ebenſoviel bei anderen aber weilt
weniger Brennſtoff für 10 Hefnerkerzen Die Erſparniß ſtieg
bis zu 33 Prozent Nun handelt es ſich aber für den Maſſen
verbrauch in den unbemlttelten Ständen nicht ſo ſehr um Ver
mehrung der Lichtſtärke als darum daß das Spirituslicht nicht
theurer brennt als Petroleum Eine dementſprechende kleine
Lampe hat man noch nicht auf ihre Herſtellung iſt vom Verein
ein Preis geſetzt ebenſo wie Baron v Putlitz hinzufügte aufdie Konſtruktion eines kleinen Spfiritus Motors für e

zwecke in Villen und Gärtnereien Ferner bemüht er
erein dahin zu wirken daß billiger Brennſpiritus mög

lichſt direkt vom Brenner an den Konſumenten abgegebenwerden kann denn nur bei billigſtem Material t eine
weitere Ausbreitung des neuen Lichtes möglich Der Vereinwird eine ſtändige Station unterhalten r Prüfung der ver

ſchiedenen Spſteme der Spiritusglühlichtlampen Nur eine
wiſſenſchaftliche Kontrolle könne Klarheit in die durch die unver
meidlichen Reklamen ſtets aufs neue verdunkelte Sache brin
Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die wirthſchaft
liche Lage des Gewerbes Das Referat erſtattete Frhr
v Putli 8 an der Diskuſſion betheiligten ſich v GroßKlanin v Die ſtDaber Lucke Petershaufen w a Allgemein
wurde die Lage des Brennereigewerbes als äußerſt ſchwierig
bezeichnet obſchon die neue Beſteuerungsart Erleichterung ge
ſchaffen habe Nur das Monopol könne endgiltige z
ſchaffen nach Anſicht des Referenten ſei es aber im Augendl
ausſichtslos Die hang und damit die Generalverfammlung
wurde ſodann geſchloſſen

2dGerichtsverhandlungen

R Naumburg a 22 Febr Die Strafkammer
verurtheilte den Viehhändler Grunert aus Frey
6 Monaten Gefängniß ex hatte eines Tages e es
ihm einige Tauſen ark geſtohlen worden

erdacht auf den Viehhändler Rößler in Kleinhel a
der zwar früher ſein e geweſen mit dem er
ſpäter zerfallen war Der ich ah es aber als erwi
an daß der Diebſtahl erfunden die Beſchuld wider R
i beſſeres Wiſſen erfolgt war

a 5

es
in der Frage der Staffeltarife vollſtändig neutral da er nur v

Bei einem weiteren Titel Einnahmen wert ſich

iebſtahl bei dem die Beute noch dazu blos e
gen hatte brachte gleichwohl dem Arbeiter HKreit



ſelsmal 2e ahrea oh 8Meng uchtgt Bau e v ha hausgeh ne z inS n a bei n era n t un Salerand u er r mah te ae a d len 2 en n wei a rug x R e
t re ter Tn e e ten e sa r oll ebli d a e wer ehl er oe v ich gen Buhne erene tet erie 200 un z nb e af n ah tzn th ene au e rach g ab Dr ue e e t hru en anf e 0 o pe J n rn n re n s dert S e à r unvee An at ate bein n i legt e r n hen per 40 do rändn lb e i ſcha 8ba a Zu s d ni elch bezü Di ehe rer i re b u u mer locoe u e a t z S ru zwar daun u der e n len Gl 5 in as los n rie 2 701 d n Schuf e n rm u8 ig as r hei G d G n l r zeige e 277 rn ch Ka n a e der t u ver e W onsud n in en n den n wir durch irtt r s a 2 an u e x r reren weiem 8 4 e e e r r r r s en r uerall ß w 5 eder ar en Lager d Der acht n ſt e v i r KRä rig hie r per r rer Breichlich Jnch ebr e u t er B z en er ier ark 9 in r p eb Rü höl v g2 ig ru Fe ebr lo ewa Ro ch a uch n geh e Di u e de na üb en He virs t 23 5 o dr ru er aſch geo fr u Ra oſt te ſun 33 S u per en n un r loco m 24urt ptv de e pf red e n en u g aats en ach ll r Mar er 51,5 ve uhi r 48 177 ren e 21 rheit n ert Alx n a f rin a ſe ver w en 50 rün i y P v 4 eWeit rha er 2 h u fprit nfa rei eil er nw daß 81 A e er d 31 P 85 allen rve en nd au 5 at g ger l a G all a lo H o 24 pri ss n J 8 P K e i erl lu b 0 r A wi uf eri lſch ß 20 a w n u M per o A n br v4 mMs uſt en ung vo a 9 rar ed D u ichts af 5,7 b Fe J ricl v Se gai A tel rin ni 3 F 5tä G Re f n ſie e uf us ibt erh er nd sh t 3 5 u r 24 r t po pt 50 pril u ur z len 4 ons e ue u e Je u e h Tid s v er 3 z er J r S en t We er ſo 23 Fa l 1 in be 7i Gu i 70 et aul a 772e z ad e e Kroß n e e 8 ehe le n ver t ge Bn n d hren Hee n per n Bö iel z de g t 50,20 e e is6s v n rn t ren De we er ran gun i harrl a J Au W Fohr 24 Le er eumn per M r n z h rm ar in 00h V

die e ne v t e n uns en r n e a s n e a n2 a er uss 3 u 3 m37 d der e v rſä ge un e n L Gd 4 F h per chwa e 2 en r S 67 ſekdn iel a G r enen s R d e der on d 24 53 I nis ne t ehb 8 per An v s J en h t kr den eder derr n och it e en er W Vur per t Rurig un e S sei Seht ur Zefr erb e e ma te ach B H er ahren p ip 24 Fe pe on riol u lard eben bei 77 r ruate wer en re d rgute Satt gin en 35 e ob u per 2 n un v eng rul S n 9 ab

,55 17 l i e koei i rkäa den za n T e e W n r m e Pel r r r i h
W alt er vte s Kü ädigt us S hem uis per i er 67 Arten r r n e e et re ſei bere h de erſ St te z d ühe igt Br d g9 3 ,57 oui e wn B E uni d R yp k l e rg e i v per n 767e ne te e eiſime ein e chba S zen a 433 4,6 t eb urd 6 r e u

e drhren e n r e cn e n v o w r u vi e E r e Ande Poe 0 rd eeiüng Ori te i mit 5e m ur e hege a er o ird ch er eu er rgä Bö r r P B r a F er tän ko r x II t it pr it 8 Derall ew n d 7 fü re u G Il e et r S te te an 0 V o el x J Nu rt en rn ung de rtd i gin ar I in 0 u hm d e o a e S t an e e r n eäch en m mei w M e r ſ n ei e e etr d 12 e m 3 d ch u eh pä r Lerivr ien p v ei asfol r Bramt me eiſt er r z ,00 ch u e a rli B A en 24 t r es a n e i ec rath ringe t kg m isen te th obi ha V 0 ad zuſ n m in an be N F 130 2 3 un d hö T gec wi eh i ſtware ge von v war lih gte ehe r u rw w li be at ren an fer s w u nd oti eb 8 13000 87 am x e ren er n ar n en per ere
n b en he d nd oh ar ar ſi er vo um d per e Di init r Sud o u us non ler e re er he e un a Cö r

ſich be D rach nach rde em ha nu d ch vo D wel en e t e r isk t e er 00 D M ter 11 ohe von a Pr hre rin rer n E Man a nn le ro ei rei d g Bo t ſi n etze as in n 7 as elchen I c 3 ont n ver ur kg e ver B t n tire e ausk r mreba en n un nd

n 8 0 e ef de ch b n mi de K 3 n D on v 2 I o wen s 357 gen U W z rod wüll 0 un t el de re di geh e e d m und n 1 en w it n l el s d r 2 on es ö r 8 as 2 c e r M 96 1 h art u er uk r u at rot z m ren Gliu e e rw nd aß B e de we rach oll de nd er ß uts B b a n h au pt aisö u d en rzi ti end er bat aut n di i jem gnet u nd d art arm am n s F ntg ba el 0 eſiß de ber ohe 2 e Wege 0 Dr Rot men pte u 4 Ik pan t iele on b in 297 r 37 n manzatß e un ar et he d r di Hof ege rten D M der erin Fo r W s s u en n 2 t ueh Er n u in ne bi el i hat rin Ba mu l iach ha e räch hat hohe ng 7 as ver e d nas arie Du i on Fulv o en be ehe Aiyent n an er W J ero S e umnaß ſei g A rz mehr be r t ſte at ſ ald ſte eſetz He F er zit do r 8 dta ris n 4 i Wie 222 ly 5 8 ment z ussk re e en Si alige denenust de r wi hn n S a rs ter u eu agde tad rſci u s 2 Zu al u on trie 13 87,5 9w z r neh er ers n gen ie cer ei Vie dr n v e A ab a K us w R er ebu t ihe da crariegt e 88 06 102 B he v van e en am en weinen

d e e e e n
a e t ren v v e e e nd h n S o n e ar e ners ach v T ot e as ach g u B er er ung ln el n 8 tpr o 7 on be0 u ent h isa r ter en 65 un 4 el mre S B v on rotz en ntſt F en ber nd ra ku 4 da er M imb 1e J 92,500 di 7 P 21 0h B er enb P pei od u v 105 in d ung
ra ei de de w auhen tt dri de idſt dige r ble2 n n r rio hor C iore er x die ce n a an r m or er r r u r ift gt er en T i 4 1 70 n üch n r 20 J V r ofe dhr or 2 110 dis hl ocof der aabtin J oblig gen tet e J dinär 7 r

u 2 S 4 31 2 r J 55
e n e el an e e e
4 o n 8 eda S n Std z A end v t te re eir gr n Ka al W n o F 32 ob re t Jroan d mi 46 Je is 100 4 1 1,2 i zer einen v ina a n er So en n n tie der 9 r o 59 on ob u u n 1 r 19 er ig M n rt

mm vu u e S a e S n e a

e 8 s B n t r ten die piis ol O Weg T er i m 4 66 do I in r 05 31 57 n sg m Wite z v

e ohno n e ts u re W 3 5 en m Prlo 775507 do 4 e z i 45S r a ingen worcien g r a 2 n ubr 8 e Be r z1 o bex n k2 t Fri 4 mit un en 4o e is 3i n t ovlig do Ftat 3 l i De rex J el t kt ehn ied eri e ißt o o G r 4 72 ze rh ga at d V 6 b b 4 o 0ode g rei o ch ot verk 08 7

Se e e eht S g n e a l bau T re so i unen Fri a Z t n Le 7 sterr rigen z 4 eng i neue t un m z3 Wb 2 ich Fa Oso ried e g J No er Iär v 18 70 u r I z alt 90 do W II 00 eu 9 1 0,2 2 ur der Zi hl Pr i See
2 t g u b ok 0 r c 4 9 90be 1 u e 0 50 m ge in L r 0 12

ten a es gen r r e l
K g th eb ude Ru T 00 Ungat e m 3 r C u i rz 1355 lig er ten 10 erm hantel Osch uns 153 z 2 5 e Pr n 4 m v x 12 eS e W s e e r 2 eWi tatt 17 64 do i i r 94 Ob e r 3 1 2 à p re 0 5 11 o z s r 0 53il ti 2 2 o nt 1884 fa 348 d os gor en 1 1 11 56 p 0 4 0 10 7,0 B e e u 9 ,00

n Wanr e 16 er 3 a ws i Z 5 a iseg u

W a m C Win 172 12 4 4 us en hli l o2 bz 235 nes r 41 10 o A r 4 o Ha er nd a re 4 Gn u an heim u 73 s 25 e 2 t en z u Wr g 3 x 0 ob bitte n 724 Pro n lu1s w 7 a S T c n 2 s n c z 103h z e So di 2 214 h 1866 S v 10 Zorn e K Isos 2 r v e igaüs u tr2 g 10 r dr t 3 3 4 8 0 d4 s 2 10 701 a K le k 0 2 hat 0 8 b le 05 3 1 ,0 017 I h ch at 11In p u I Ro war ten a p n W s c 00 s e v e z net gren beF 1 jg er er ber 15 m x3 w 73 3 d 5 101 n l a e n z opril z r 14 a ch 4 do he m z 79 n oye g 4 5 e ritt 31 40b er ar d 4 98,5045 ä a J C t un 4 A lin 8 4 a W n 5 10 r e z 4 2102 l Ban ärter 4 102 r

a n i 3 S i m W h e re e e b t an u2 per 1 P ,71 r ren i be hi hie A In d I ge s 95 tern rz Ob Se 02,1 Ap er ehe 4 10 60 r ner rk B a8 di s 7

00 r u per h leeg e n a a e e r rer 4 1 o nBr n alor her 72 aus e fert iuteeh e 4 h i v ca üe 4 v

w e 7 S e W h u a u n c den n ee e 4 J o z 4 e e en n n n u e un e e e2 n h e n zie m t T a ne Zuch g Br e We e e W a änper 8 Br pe 38 b R pe unsecig ein 1 Der Zerb ciseub s 1 Du sol at er 5 n 5J z r ru i r e r r 4 c a e 3 s en thex huld nz al im r n eng a r erii e a i is s a l e 0 Is e 7r ar c 32 r ve 7,16 88 u W schi te 10 e Oh 89 3 8 ,7560 org 2 on 8 1 a N n it e 5 aper a re 24 pe pe ker rül l re u a 6 16s gen s en t B 5 3 arz o e 12 09 5 b r a bar s 6 n
u per u r ruhi h 7,1 6,89 in nb ne 8 i en vah d Dorgh ar i r Kö ub g redi 7 11765re W R u e bis o V 8 h r Aas ns g Kern 7 e e s 1237

S n erer 1 ss ca 5 e z i t mu per be V 4 i per e Fa e nd 27 le e ar c a e e 26 56
e c t le Fe z e u usir i btt S r 5 s W sa e ep n es J n n i e e 3 el o sb 6 1 deer 37 6 x t a J t r en p est ter G el che erk 4 o 35 tutel an nen i s L 0 3 006 373 r mmer s62 bK eb 1 al i shbe ist Rö 39 he orſf as T 9 1 hen Saa wi pl uns enb io 35 a e 7,25 r d e p erz 5 12 30 Ta ee i er ä l al t 152 b n k e o ip 41 er rn ri z J n
4w n r r e be e 6c00 h 3 D l 22 9 s o t z e e sW er rie 77 z d n n e be s n F 1 tagts 3333 r B n hz a m 1877 ve 0 ago 8 ave ark rg asel 8 abr 9 i 2 hin n r 4 r de sanl 9 0 ö it B br 5 2 110 a

e e e m S a h e1 r mi 1 2 4 9 o eun i e e un 2 S 57 i h wie l ios e ebru eApru ass F57 Sp 27 777 v r e S e 500 e 41 a ar i9 as 24 v vie um Be gen v Fi i en h n l Gali do le itz o am B 7 am m en es a 45 188 20

F u z per le ginn s 32 rn Norä Wien o iseh n 4 00 e 84307 5 ub B ebr ſeter t pt geh per mia Mag a m er 8 215 ,50 k a Ka t u s tüe est 500 xt 4 n 87per o 75 777 Aoi e W b 4 S m c wie 15 g ga Alib do 500
r i e iwary Bee e 2 n e n e t 337 v w Tas nr o n W T ne u 5 a r zhle e16 M niw 0 nib is uns al uk 41 e ch 1 6 V rg 73 B j 10 05e ppe u w ta n 3 üdlös N rn 5 11 i Mle 1 750 P 00 1 2

Br äcu 45 Pus t 2 e re o Du W wk i a 10 v B 5000ä z a z e h m e
2 u nren i s w I

le ger en er 3 r h DD 8 Aj x 1 ut de ſagen 8 a row g2,70 s v u a 123 7 t en Co d

es W Tor o s J a
gen rin C e 7 17 30 au eres 2 s 77 123,25 on de er o 2 3

er m 06 7 o ien z i ger r z Ax 16 h ri nes d 15 00ren rig 268 Ld e sa Sae zige Pri re t G v g Lvur 10 1 37 nei 5 r Z wie r 32 12 10 uns as p 43 000
die 3 76 b eri un 961 an nk 1 50 10 abr J nun F 00b11 100 do Mi idi n 27 88 Di ue k Wer Tür Ve ab 1 z
e in e 70o v In n e Aen 003e 3 a e in 290Jri r etfr a5 10 Che n 06,00 4 zeit Br 28r 5 e x mn n 5 Pr B 1 tze m 1 0o N in 7 c n un öi r r Pa St x 8 r e

er van s e 2 n or a 7 r e e
2 wala 4 60 n Sernt

ahe 5 D rste Se S 4 raff G pli 0,0 4

6 4 e 12 s A Ang ze 333 1 e 5 1se i 0680 0 von u or erm 03 453 5 do u nh 35 0 baba 3 tes z A 57 B Buse un P 96
2 m a P 750 5 h J r 00 K esel Soll u W 41 d tih do ahn i

örb 4 c s z war 6isa 353 18 vur dw e

z 163,09 In

erb W 5 2 r old 872 15e Wie10,s00 i5 m ach 187 48P ha V er 168 u
Prag x 72 101

a 103
101 So1,250

57

c

e
e

e

l

J7

D

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


